
Säu
ba

ch

Berghalde

Loisach

Breitfilz

Schwadergraben

Säubach

Edenhoferfilz

Säubach

Hubsee

Stocksee

Bebaute Flächen

Biotope

Gewässer

 Innerstädt. Grün Neu

Besondere Baumreihe

Stadtteilentwicklung
Stadtkante

Projekt Müllerholz

Wald
Innerstädt. Grün Entw.

Stadtnahes Grün

Schutzgebiete

Besondere Maßnahmen

Müllerholz

Grünstruktur II
Entwicklung

6 

ISEK P 



Gliederung der Stadt durch Grün
Grüne Zäsuren und prägnante Landschaftsräume gliedern die 
Stadt und verbinden sie mit der landschaftlichen Umgebung. Ins-
besondere in der Entwicklung der nördlichen Stadtteile werden 
innerhalb der Bebauung angerartige Binnenräume oder Über-
gänge zu besonderen Naturräumen wie dem Reindlgraben frei 
gehalten. Die umgebenden Weiler verbleiben in der bisherigen 
Insellage. 

Sicherung der umgebenden Landschaft 
Zur Bewahrung der wertvollen Natur- und Landschaftsräume 
wird die Flächenentwicklung klar begrenzt. Wege in die Um-
gebung werden unter Berücksichtigung des Natur- und Land-
schaftsschutzes angelegt, die charakteristischen Sichtbezüge 
aus der Stadt zur umgebenden Bergkulisse werden erhalten. Im 
Breitfilz sollen die Moorlebensräume wieder hergestellt werden, 
dort wäre ein geeigneter Ort für Umweltprojekte und Naturbeob-
achtung.

Definieren des Überganges zwischen Stadt und Umland
Der Stadtrand wird gestalterisch als klar erkennbare Stadtkante 
ausgebildet. Wichtig ist dabei die prägnante Randausbildung der 
städtischen Bebauung zur freien Landschaft. Die Stadteinfahr-
ten werden als Übergänge in den bebauten Stadtraum gestaltet.

Aufwertung des innerstädtischen Grüns
Das innerstädtische Grün wird aufgewertet, gestaltet und der Öf-
fentlichkeit zugänglich gemacht. Differenzierte Planungskonzep-
te berücksichtigen Lage und Vegetation und decken auch den 
Bedarf an wohnungsnahen Freiräumen für die neuen Wohnge-
biete. Zur Vernetzung der Stadtteile und zur Verbindung mit der 
Landschaft werden attraktive Grünverbindungen gesichert und 
neu geschaffen. Die in den Freiflächen enthaltenden Zeugnis-
se der industriellen Vergangenheit sollen integriert und erhalten 
werden.

Entwicklung des Müllerholzes
Im Müllerholz laufen die aus der Landschaft in das Stadtgefü-
ge mündenden Grünkorridore zusammen. Durch ein neuartiges 
Konzept erhält dieser zentrale Bereich im Zusammenspiel von 
Natur und Landschaft, Sport und Erholung eine neue Bedeutung 
als gemeinschaftlicher städtischer Grünraum. Ziel ist ein Stadt-
park mit kultivierten und naturnahen Bereichen,  in den die Frei-
zeit- und Sportanlagen und der Hochwasserschutz zu integrie-
ren sind.

Stärken der Erlebbarkeit des Wassers 
Die innerstädtischen Wasserläufe werden hinsichtlich ihrer öko-
logischen Bedeutung und ihrer Wahrnehmbarkeit aufgewertet. 
Teils sollen sie von Grünbereichen und Baumpflanzungen be-
gleitet werden, teils sollen ihre Uferzonen als städtische Aufent-
haltsbereiche neu gestaltet werden. Das Thema Moorgebiete 
und Gewässer wird als Teil der Siedlungsgeschichte etwa durch 
Lehrpfade didaktisch aufbereitet.
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